
A lpengartens; Schritte zu r Erreichung 
der H erausgabe einer dem  W ald- und  
N atu rsch u tz  gew idm eten B riefm arken
serie durch die österreich ische P ost
verw altung  u n d  aktives E in tre ten  zu 
G unsten  eines neuen zeitgem äßen stei
rischen N aturschutzgesetzes. Z u r le tz 
teren  A ufgabe d arf n icht v erh eh lt 
w erden, daß z u r E rreichung dieses 
Zieles noch eine sehr erhebliche A uf
klärungsarbeit erforderlich  sein w ird , 
u m  die unabd ingbaren  N o tw en d ig 
keiten  des N atu rschu tzes gegenüber 
zahlreichen en tgegenw irkenden  n a tu r
frem den und  natu rfeind lichen  In te r 
esseneinflüssen durchsetzen zu können . 
Eine besondere A ufgabe sieht die L an
desgruppe nicht zu le tz t auch darin , 
durch E ntsendung von  Fachreferenten  
zu  den periodischen L ehrertagungen  
un d  Lehrer-A rbeitsgem einschaften  das 
Interesse und  die B egeisterung der 
L ehrerschaft fü r den N atu rschu tzge
danken  zu wecken, zu e rhalten  und  zu

M A H

W andersm ann, die Sonnenuhr 
Leucht’ ob deinen P faden;
Deine M utter, die N a tu r,
H a t dich eingeladen.

Sei ein ordentlicher Gast!
Schon’ G etier und Pflanzen;
S topf sie nicht als to te Last 
G rausam  in den R anzen.

W andrer, der geschenkt bekam,
W ald und L u ft und Lieder,
Leg zum  D ank  nicht K rim s und K ram  
A uf den Rasen nieder.

Aus

vertiefen , dam it dieser auch im  U n te r
rich t d e r Schulen aller S tufen einen 
entsprechenden W iderhall findet. 
A bschließend d arf sonach m it einem  
gewissen R echt gesagt w erden, daß sich 
d er N atu rschu tzgedanke im Bundes
land  S te ierm ark  auf b re ite r F ro n t im 
V orm arsch befindet. D ie N a tu rsch u tz 
behörde, die m it den R echten einer 
zivilen W ache ausgestattete „Steirische 
B ergw acht“ und  die „Landesgruppe 
des österreich ischen  N a tu rsch u tzb u n 
des“ sind die drei H eersäu len  dieses 
Vorm arsches, dessen Endziel darin  be
steh t, der durch allzu einseitige Ü b er
sp itzung  des nur-technischen u n d  n u r 
w irtschaftlichen D enkens aus dem  
G leichgewicht geratenen  m odernen  
Z eit das F u ndam en t einer n a tu rv e r
bundenen , biologisch gesunden und  
dem  W alten  der ewigen N a tu rk rä f te  
sinnvoll eingeordneten  L ebenshaltung 
w ieder zurückzugeben.

Franz Göttinger

N U N G

U nd verschreib dein Menschenherz 
K einer Baumesrinde.
Zündle nicht in Spiel und  Scherz .
Feuer b renn t im W inde.

D ie N a tu r  ist voll G efahr;
D ie N a tu r  ist w underbar.
Schlag sie nicht in Scherben.

D enk, du lebest hun d ert Jah r 
U nd  dann w ill die Enkelschar 
Allen Reichtum erben.

P a u l a  G r o g g e r

lern im Brentanoverlag Stuttgart  erschienenen Gedichtband
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